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Viele Eltern sind heute berufstätig. Wird das Kind krank, stellt sich schnell die Frage 
nach den Möglichkeiten der wirtschaftlichen Absicherung im Krankheitsfall. 
Leistungsansprüche finden sich in unterschiedlichen Gesetzen, wie dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB) und dem Sozialgesetzbuch (SGB). 

Was für die Eltern zutrifft, hängt von vielen Faktoren ab:
•	 Krankenversicherungsstatus von Eltern und Kind
•	 Arbeits- und Tarifvertrag 
•	 Die konkrete Situation: Wer ist krank? Wie lange? Gibt es anderweitige Betreu-

ungsmöglichkeiten? etc.

Diese Information ist eine Orientierungshilfe für Eltern und enthält hilfreiche Links 
zum Thema.

Inhalt:
1. Arbeitsrechtliche Hintergründe 
	 • Darf ich einfach bei meinem Kind zu Hause bleiben?
	 • Erhalte ich meinen Lohn weiter, wenn mein Kind krank ist? 

2. Sozialrechtliche Hintergründe
	 • Was ist Kinderkrankengeld?
	 • Wie hoch ist das Kinderkrankengeld? 
	 • Wer hat Anspruch auf Kinderkrankengeld?
	 • Wie lange kann Kinderkrankengeld bezogen werden?		
	 • Welche Besonderheiten gelten bei privater Krankenversicherung?
3. Anhang

Kind krank - was tun?

Gesundheitsrecht für Familien mit Kindern
„Gesundheitsrecht für Familien mit Kindern“ (GesuFam) unterstützt Familien dabei 
in speziell konzipierten Angeboten (Themensprechstunde, Gruppenberatung), ihre 
Rechte gegenüber Leistungserbringern und Kostenträgern im Gesundheitswesen 
kennen zu lernen und durchsetzen zu können. 
Zudem informieren wir über die medizinische Versorgungsstrukturen in München. 
Das Angebot richtet sich auch an Angehörige und Fachkräfte.

Die Beratung erfolgt telefonisch, persönlich und online.
Einen Termin können Sie vereinbaren unter: 089/772565.

https://www.gl-m.de/index.php?id=2
https://www.gl-m.de/index.php?id=5
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1. Arbeitsrechtliche Hintergründe

Darf ich einfach bei meinem Kind zu
Hause bleiben? 

Leistungsverweigerungsrecht – unbezahlte Freistellung
§ 275 Abs. 3 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) steht der 
Arbeitnehmer*in unter bestimmten Voraussetzungen ein 
Leistungsverweigerungsrecht zu, d.h. sie muss die Arbeits-
leistung nicht erbringen. Hierunter fällt auch die Erkran-
kung eines Kindes. Im Einzelfall erfolgt eine Abwägung, 
ob die Arbeitsleistung unzumutbar ist oder nicht. Wann eine 
„Unzumutbarkeit“ vorliegt, hängt von den Umständen im Ein-
zelfall ab (Alter des Kindes, Art und Schwere der Krankheit, 
Betreuungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeit...).

Ist die Erbringung der Arbeitsleistung unzumutbar, hat 
der Arbeitnehmer ein Leistungsverweigerungsrecht. Dies 
gilt für alle Arbeitnehmer*innen, egal, wie diese kranken-
versichert sind. Es gibt auch keine starren Altersgrenzen 
und keine bestimmte Obergrenze an Tagen.

Im Regelfall 
„Bei Kindern unter zwölf Jahren im eigenen Haushalt ha-
ben berufstätige Eltern oder Alleinerziehende Anspruch 
darauf, für die Pflege ihres kranken Kindes von der 
Arbeit bezahlt oder unbezahlt freigestellt zu werden.“ 

Weitere Infos: „Kinderkrankengeld und Freistellung von 
der Arbeit“, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA):  www.kindergesundheit-info.de/themen/
krankes-kind/recht/berufstaetigkeit/.

Eltern dürfen also i.d.R. wegen der Betreuung eines kran-
ken Kindes zu Hause bleiben. Wichtig ist, den Arbeitge-
ber unverzüglich zu informieren und ggf. entsprechende 
Nachweise vorzulegen. Dieser Anspruch besteht unbe-
zahlt. Ob der Lohn fortgezahlt wird, hängt davon ab, ob 
zugleich der § 616 BGB zutrifft. 

Erhalte ich meinen Lohn weiter, wenn
mein Kind krank ist? 

Bezahlte Freistellung 
Für den Anspruch auf eine bezahlte Freistellung muss ne-
ben den Voraussetzungen des § 275 Abs. 3 BGB auch der
§ 616 BGB zutreffen. Dieser besagt, dass eine 

Arbeitnehmer*in bei einem unverschuldeten Fernbleiben 
von der Arbeit, für eine „verhältnismäßig nicht erhebliche“ 
Zeit, den Anspruch auf Vergütung behält. Die Krankheit 
eines Kindes fällt unter diese Regelung. 

ABER: Dieser Anspruch kann arbeits- oder tarifvertraglich 
auf bestimmte Fälle und Anzahl an Tagen begrenzt oder 
sogar ausgeschlossen sein. Klauseln im Arbeitsvertrag, die 
diesen Anspruch ausschließen, sind nicht ungewöhnlich. 

Zudem trifft die Regelung nur bei „einem nicht erhebli-
chen Zeitraum“ zu. Leider ist dies nicht eindeutig gesetz-
lich definiert. Die Rechtsprechung geht hier überwiegend 
von einem Zeitraum von bis zu 5 Tagen im Kalenderjahr 
aus. Der Vergütungsanspruch entfällt dann ggf. komplett, 
wenn das Kind mehr als 5 Tage am Stück krank ist, weil 
kein unerheblicher Zeitraum mehr vorliegt. 

Eine unbezahlte Freistellung ist zwar i.d.R. zu gewähren, 
aber nicht immer besteht auch ein Vergütungsanspruch 
nach § 616 BGB für den Arbeitnehmer. 

Klären Sie Ihre Möglichkeiten
Klären Sie am besten schon vor Eintritt der ersten Erkran-
kung Ihres Kindes mit Ihrem Arbeitgeber das Prozedere 
und Ihre Möglichkeiten. Prüfen Sie Ihren Arbeitsvertrag 
auf entsprechende Regelungen. 

Bei Personen im Ausbildungsverhältnis mit Ausbildungs-
vergütung darf der Anspruch nach § 616 BGB nicht ausge-
schlossen werden. 

Um Gehaltseinbußen abzuwenden, kann es hilfreich sein, 
mit dem Arbeitgeber die Möglichkeiten zu erörtern; 
ggf. kommen auch andere Maßnahmen in Betracht, um 
Lohneinbußen zu verhindern, wie: Überstundenabbau, 
Gleitzeit, Home-Office, Arbeiten am Wochenende und 
abends oder Urlaub.
Eine Entscheidung hängt sicherlich immer auch von den 
Umständen im Einzelfall ab. So kann es mit einem kleinen 
Kind schwierig bis unmöglich sein, das Kind zu pflegen 
und die Arbeitsleistung im Home-Office zu erbringen.

Besteht ein Vergütungsanspruch durch den Arbeitgeber, 
ist dieser vorrangig zum Kinderkrankengeld zu gewähren. 
Erst wenn dieser nicht greift oder ausgeschöpft ist, kann 
Kinderkrankengeld bezogen werden. 

https://www.kindergesundheit-info.de/themen/krankes-kind/recht/berufstaetigkeit/
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/krankes-kind/recht/berufstaetigkeit/
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2. Sozialrechtliche Hintergründe 

Was ist Kinderkrankengeld?

Kinderkrankengeld oder Kinderpflegekrankengeld ist eine 
Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung, geregelt 
in § 45 SGB V. Eltern erhalten demnach einen Teil ihres 
Lohnes von der Krankenkasse, wenn sie kranke Kinder 
selbst beaufsichtigen, betreuen oder pflegen. Die Leis-
tung ist an eine Vielzahl von Voraussetzungen geknüpft.

Wie hoch ist das Kinderkrankengeld? 

Das Kinderkrankengeld beträgt 90 % des ausgefallenen 
Nettoarbeitsentgelts. Jedoch gehen von diesem Betrag in 
der Regel noch Sozialversicherungsbeiträge ab.
Der Anspruch erhöht sich auf 100 % des Nettoarbeitsent-
gelts, wenn der Versicherte in den letzten 12 Monaten 
eine Einmalzahlung, wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld 
erhalten hat, von der Beiträge zur Krankenversicherung 
entrichtet wurden.
Der Höchstbetrag für das kalendertägliche Brutto-Kinder-
krankengeld beträgt 2026: 135,63 Euro. 
Bei hauptberuflich Selbständigen in der gesetzlichen 
Krankenkasse, die mit Anspruch auf Krankengeld versi-
chert sind (Wahlerklärung oder Wahltarif ), beträgt das 
Kinderkrankengeld 70 Prozent des kalendertäglichen 
Arbeitseinkommens.

Bei Unfall
Bei Unfällen in Schule oder Kita ist die gesetzliche Un-
fallversicherung zuständig. Hier kann ein Anspruch auf 
Verletztengeld bestehen. 

Erkranken die Eltern selbst, greift je nach Sachverhalt z.B. 
die Entgeltfortzahlung oder das Krankengeld. 

Wer hat Anspruch?

Anspruch hat der betreuende Elternteil, der keinen An-
spruch auf Lohnfortzahlung nach § 616 BGB hat und einen 
Verdienstausfall erleidet. Darüber hinaus müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein: 

• Krankenversicherung in der GKV 
Der betreuende Elternteil und das Kind sind gesetzlich 
krankenversichert. Das Kind kann entweder selbst- oder 
familienversichert sein. Die Versicherung des Elternteils 
muss einen Anspruch auf Krankengeld beinhalten. 

• Altersgrenzen
Das Kind ist jünger als zwölf Jahre. Ausgenommen von der 
Altersgrenze sind Hilfsbedürftige und Kinder mit Behin-
derung. Sonderregelungen gelten auch für schwerkranke 
Kinder. 

• Ärztliches Attest
Der Arzt muss die Notwendigkeit der Kinderbetreuung 
wegen der Erkrankung ärztlich feststellen und bestätigen. 
Dazu wird i.d.R. ein entsprechender Vordruck verwendet. 

Dieser bleibt in Papierform und wurde im Gegensatz zur 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bisher nicht digitalisiert. 

Telefonische Krankschreibung des Kindes ist seit dem 
18.12.2023 nun dauerhaft möglich
Die Bestätigung kann auch telefonisch beim Arzt einge-
holt werden. Dann ist es nicht notwendig mit dem Kind 
die Kinderarztpraxis aufzusuchen. 
Dies ist möglich, wenn das kranke Kind leichte Beschwer-
den hat, in der Arztpraxis bereits persönlich bekannt 
ist und der Arzt die Krankschreibung als medizinisch 
vertretbar einschätzt. Diese Entscheidung trifft der Arzt 
im Einzelfall, einen rechtlichen Anspruch auf eine Krank-
schreibung per Telefon oder Video gibt es nicht. Die 
tel. Bescheinigung gilt nur für maximal 5 Kalendertage. 
Per Video kann die Bescheinigung für 7 Tage (Kind ist 
bekannt) oder für maximal 3 Tage (Kind unbekannt) aus-
gestellt werden. Die Bescheinigung erhalten die Eltern 
dann per Post.

• Keine betreuende Person im Haushalt
Die Betreuung des Kindes kann nicht durch eine andere 
Person, die im gleichen Haushalt lebt, übernommen wer-
den. Die Krankenkasse prüft dies durch eine Erklärung des 
Versicherten. 

• Leistungsantrag
Das Kinderkrankengeld ist eine Antragsleistung und muss 
bei der Krankenkasse beantragt werden. Dazu kann die 
Rückseite der ärztlichen Bescheinigung (sogen. „Muster 
21“, das Ihren Ärzt*innen vorliegt) verwendet werden. 
Informieren Sie sich hierzu bei Ihrer Krankenkasse.
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Wie lange kann Kinderkrankengeld
bezogen werden?
Für die Jahre 2024 und 2025 galt ein erhöhter Anspruch 
als regulär, dies gilt auch noch für 2026.
Das heißt, pro Elternteil besteht ein Anspruch auf 15 (statt 
ursprünglich 10) Kinderkrankentage pro Kind. Bei mehre-
ren Kindern kann jeder Elternteil höchstens 35 Arbeitsta-
ge pro Jahr Kinderkrankengeld beziehen. 
Alleinerziehende erhalten 30 Tage pro Kind (statt 20) und 
insgesamt  maximal 70 Tage pro Jahr (statt 50).  
Eine Ausnahme besteht für Eltern von schwerstkranken 
Kindern, die nur noch wenige Wochen und Monate leben, 
hier besteht der Anspruch unbegrenzt.

Die Anzahl der Tage bezieht sich auf Betreuungstage 
wegen Krankheit des Kindes.  

Sind die Eltern berufstätig und wird das Kind stationär mit Sind die Eltern berufstätig und wird das Kind stationär mit 
notwendiger Begleitperson im Krankenhaus aufgenom-notwendiger Begleitperson im Krankenhaus aufgenom-
men, so besteht seit 01.01.2024 ein Anspruch auf Kinder-men, so besteht seit 01.01.2024 ein Anspruch auf Kinder-
krankengeld für die gesamte Länge der Aufenthaltes. krankengeld für die gesamte Länge der Aufenthaltes. 
Diese Zeit mindert nicht die Anspruchstage bei häuslicher Diese Zeit mindert nicht die Anspruchstage bei häuslicher 
Betreuung des Kindes wegen Erkrankung.Betreuung des Kindes wegen Erkrankung.

3. Anhang
Quellen:
• § 275 und § 616 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
• § 45 Sozialgesetzbuch V (SGB V)
• Die Bundesregierung: „Bei leichten Erkrankungen -

Telefonische Krankschreibung“ (vom 27.01.2026):
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/
telefonische-krankschreibung-1800026

• Haufe Sozialversicherungslexikon: „Kinderkranken-
pflegegeld“ und „FAQ zum erweiterten Anspruch
auf Kinderkrankengeld“

• Haufe: „Neuregelung beim Kinderkrankengeld ab
2024“: www.haufe.de/sozialwesen/leistungen-sozi-
alversicherung/neue-regelung-zum-kinderkranken-
geld_242_607064.html

Übertragung auf anderen Elternteil

Der Anspruch auf Kinder(pflege)krankengeld kann in be-
stimmten Fällen auf den anderen Ehegatten/Lebenspart-
ner übertragen werden. Der Arbeitgeber muss mit der 
erneuten Freistellung einverstanden sein.
Zudem kann ein Elternteil auch als alleinerziehend gelten, 
wenn dieser faktisch alleinerziehend ist, z.B. wenn der an-
dere Elternteil länger nicht im gemeinsamen Haushalt lebt.

Welche Besonderheiten gelten bei 
privater Krankenversicherung ?

Ist ein Elternteil privat und ein Elternteil gesetzlich versi-
chert, kommt es für den Anspruch auf Kinderkrankengeld 
darauf an, wie das zu betreuende Kind versichert ist. 
Ist das Kind privat versichert, besteht kein Anspruch auf  
Kinderkrankengeld. 

In fast allen Tarifen der privaten Krankenversicherung be-
steht kein Anspruch auf Erstattung des Verdienstausfalles 
bei der Betreuung von kranken Kindern. Es handelt sich 
dabei um eine versicherungsfremde Leistung. 

Links:
• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

(BZgA): www.kindergesundheit-info.de/themen/
krankes-kind/recht/berufstaetigkeit/

• Bundesministerium für Gesundheit „Fragen und
Antworten zu Kinderkrankentagen und zum Kinder-
krankengeld“: (Suchbegriff: Kinderkrankengeld)
www.bundesgesundheitsministerium.de

• Finanztip: „Kinderkrankengeld von der Krankenkas-
se: Wann Eltern Geld für die Betreuung kranker und
gesunder Kinder bekommen“:
www.finanztip.de/gkv/kinderkrankengeld/

• Unterstützung und Entlastung bei der Kinderbetreu-
ung, www.zu-hause-gesund-werden.de

• Bürgertelefon des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziales (BAMS): Arbeitsrecht: 030 221 911
004, www.bmas.de/DE/Startseite/start.html (Stich-
wort: Service/Bürgertelefon).

Hinweise: 
• Stand der Info: Januar 2026
• Wir verwenden in dieser Information keine einheitliche Schreibweise für die geschlechtliche Form. Wenn nicht

ausdrücklich anders erwähnt, sind immer alle Geschlechter (w/m/d) gemeint. Ziel ist eine gute Lesbarkeit und Berück-
sichtigung aller Geschlechter im Text.

• Text: Sarah Kurzak
• Redaktion: Team Gesundheitsladen München e.V.

Mit freundlicher Unterstützung der

Gesundheitsreferat
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https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
https://www.finanztip.de/gkv/kinderkrankengeld/
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